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Des deutſchen Kaiſers Ausfahrt
Ehe der deutſche Kaiſer den heimatlichen Boden verließ

um ſeine diesjährige Mittelmeerfahrt zu unternehmen hat
er beim Feſtmahl im Bremer Rathauſe gelegentlich der
Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals in flammender
Rede ſeine Jdeen von Weltherrſchaft und Weltfrieden dar
getan und in zündender die Herzen erobernder Weiſe dem
deutſchen Volke und der Welt eine machtvolle Offenbarung
ſeiner inneren Perſönlichkeit kundgegeben Was da mit impul
ſiver Redegewalt und geradezu elementarer Kraft in die
Welt hinausklang war ein Bekenntnis des deutſchen Kaiſers
zu einem NeuJImperialismus des deutſchen Geiſtes es
wirkt ſo unmittelbar und perſönlich daß man ſich ſeinem
überwältigenden Eindruck nicht entziehen kann Des per
ſönlichen Reizes entkleidet bildet den Kern der Kaiſerrede
die Aufſtellung eines neuen KulturreichJdeals deſſen
Weſen aus Elementen romantiſcher Jdeen und moderner
Probleme zuſammengeſetzt iſt und das unſerer durch die
Erfüllung des BarbaroſſaTraumes überſättigten Zeit mit
ihrer mattherzigen Decadence den Labetrunk eines bedeut
ſamen Jmpulſes bietet

Ohne den Jmpuls einer Jdee kein Leben ohne das
Kämpfen und Ringen um ein Ziel kein Fortſchritt Deutſche
Kultur und Geiſtesarbeit in die Welt hinaustragen auf
dieſem friedlichen Wege den Bewohnern der Erde den
Stempel einer ſolideren Gemeinſchaft aufzudrücken das
Salz der Welt zu ſein wie der Bibelſpruch verlangt das
iſt des Kaiſers inniges Wünſchen Nicht die Reiche der
Völkerbezwinger haben Beſtand Taten wie die Napoleons I
und Alexanders des Großen verweht der Zeiten
Wind Aber eines Schillers geiſtige Eroberungskraft
wirbt nach Jahrtauſenden noch fort und eines
Goethe künſtleriſche Jndividualität bleibt Lichtquelle
für alle Generationen die den Höhen der menſchlichen Ent
wicklung zuſtreben Nicht eine öde Weltherrſchaft ſondern
Ausbau unſeres Gartens und ſchönen Hauſes im Jnneren
ſo ſagte der Kaiſer Er führte dann aber den Gedanken
nicht ganz konſequent durch und ließ vor allem nicht er
raten nach welcher Richtung hin der Ausbau im
Innern zu erfolgen habe Jm Rahmen des Gedanken
ganges könnte es nur liegen daß der künſtleriſchen
wiſſenſchaftlichen geiſtigen wirtſchaftlichen und kul
turellen Jndividualität keine Hemmniſſe bereitet werden
dürfen wenn die deutſche Nation im Jnnern kulturell und
geiſtig alle anderen Völker überſtrahlen und Leiſtungen her
vorbringen ſoll die weltreformierend und kultur und völker
erneuernd wirken Es iſt indes zweifelhaft ob der Kaiſer
an dieſe notwendige Konſequenz gedacht hat Er kam
in dem letzten Teile ſeiner Rede noch einmal auf den Aus
bau des Hauſes im Jnnern zurück verkündete aber dabei
nur ein Programm mit negativen Geſichtspunkten
Stetig ausbauen Haß Neid und Zwietracht meiden

ſich erfreuen am deutſchen Vaterland wie es iſt
nicht nach Unmöglichem ſtreben unſere Jugend müſſe
lernen zu entſagen und ſich verſagen was nicht gut für
ſie iſt fernzuhalten iſt was von fremden Völkern und
Sitten eingeſchleppt iſt Ordnung Ehrfurcht und Religioſität
ſind zu bewahren Man ſieht es iſt nichts greifbar
Poſitives dabei Mit dem modernen Problem das der
Kaiſer hell und leuchtend heraushebt iſt ein Exkurs in den
autoritativen Romantizismus verknüpft der einen Weg
weiſt welcher der Expanſion deutſchen Geiſteslebens
und deutſcher moderner Kultur keineswegs förderlich
ſein kann Es iſt notwendig auf dieſen Zwieſpalt
zwiſchen Ziel und Mitteln hinzuweiſen Denn damit würde
der Entwicklung die der Kaiſer ſtets zu fördern ſucht eine
Grenze geſetzt wenn man der deutſchen Nation und der
deutſchen Jugend nur verſtatten will das alte überkommene
geiſtige Erbe an Kultur Wiſſen Kunſt und Religion zu
pPropagieren und nichts Neues aus Eigenem hinzu
zuſchaffen ja ſie im übrigen zum Entſagen er
geben will Der Wappenſpruch Semper talis Jmmer
derſelbe iſt mit einer fortſchreitenden inneren Volks
entwicklung ſchwer vereinbar Aber zuzugeben iſt daß
man die Worte des Kaiſers leicht mißverſtehen kann zumal
er ſich bei anderen Gelegenheiten ſtets für eine fort
hreitende innere und äußere Entwicklung und keineswegs

für die Feſtlegung einer Grenze der Entwicklung aus
anrochen hat Einen gewiſſen Ausdruck hat ja die Ent
vicklungsidee auch diesmal wenn auch nur nebenbei in
en Worten Stetig ausbauen gefunden
en Hauptakzent legte der Kaiſer auf die Betonung des

Diedlichen Charakters der deutſchen Weltpolitik Das
Sutſche Reich erſtrebt das abſoluteſte Vertrauen als ein
l fro mbediger ehrlicher und friedlicher Nachbar Das iſt eine ſo

g eutſame Kundgebung im Intereſſe des europäiſchen
Uedens in einem Augenblick wo England gegen Deutſch

de maritime Anſprüche mit Heftigkeit polemiſiert und wo
i reich dem Beſuch des deutſchen Kaiſers in Tanger
Eint wohn entgegenſieht daß man für dieſes mannhafte
tie treten für den Weltfrieden nur Worte hoher An
ne nung haben kann Die deutſche Friedensliebe iſt nicht

Vera wäche diktiert ſondern von dem Bewußtſein hoher
Statt wortung getragen ſie iſt die Friedensliebe des
halte en der der Welt die Segnungen der Kultur zu er

n und eine Verſtändigung der Völker auf dem
dieſer gegenſeitigen Vertrauens anzubahnen wünſcht Und
Aubdr Stärke des Deutſchen Reiches gab der Kaiſer

utf e indem er auf die wachſende Macht derwie gen Flotte hinwies Nicht mehr ein Notſchrei war es
De in früheren Jahren ſondern ein Jubelruf darüber

daß das Werk gelungen iſt und weiter gedeiht Wie macht
voll und friedengebietend klingen die Worte Ein jedes
deutſche Kriegsſchiff das den Stapel verläßt iſt eine Ge
währ mehr für den Frieden auf der Erde um ſo viel
weniger werden unſere Gegner mit uns anzubinden ſuchen
um ſo viel wertvoller werden wir als Bundesgenoſſen
Das iſt des deutſchen Kaiſers ureigenſtes Programm das
er zum Siege geführt hat für das er das Verſtändnis im
Volke mit heiligem Eifer entzündet hat

Dem Begründer der deutſchen Seemacht der in Cuxhaven
geſtern an Bord der Hamburg ſeine Meerfahrt begann
gilt der Gruß des Volkes zum Abſchied bei der Ausfahrt
Möge ihm gelingen deutſche Art und Kultur in der Welt
ur Geltung zu bringen möge ſeiner bedeutſamen MeerLhrt die ihn nach Tanger führt reicher Erfolg und Glück

und Segen beſchieden ſein

Der Schöpfer des Brommyſchiffes Bromme gewöhnlich Brommy genannt war wie die Poſt ausführt der
kühne deutſche Seemann der nachdem er alle Meere der Erde
befahren und in der griechiſchen Marine eine ſchnelle Karriere
gemacht hatte im Jannar 1849 in die Dienſte der Marine
Kommiſſion der deutſchen Nationalverfammlung trat Er ſehuf
die deutſche Flotte die nachmals durch Hannibal Fiſcher ſo
ruhmlos verſteigert wurde und es iſt charakteriſtiſch daß auch
heute noch der Name Hannibal Fiſchers im deutſchen Volke
mehr bekannt iſt als der des wackeren Brommy Schon am
4 Juni 1849 konnte dieſer mit 3 Reichsdampfern eine däniſche
Korvette bei Helgoland angreifen Er ſah ſich jedoch von den
Engländern aus Rückſicht auf deren Neutralitätsgrenze ge
zwüngen das Gefecht abzubrechen ehe er den ſicheren Erfolg
einheimſen konnte Auf dieſen Vorgang ſpielt der Kaiſer an in
ſeiner Rede

Die Hamburger Rede auf welche der Kaiſer anſpielt
wurde gehalten am 18 Oktober 1899 beim Feſtmahl nach der
Taufe des neuen Kriegsſchiffes Kaiſer Karl der Große
Bitter not iſt uns eine ſtarke deutſche Flotte rief der Kaiſer

damals eindringlich ins Land hinaus und dann klagte er nur
langſam greife dafür das Gefühl im Vaterlande Platz das
leider noch zu ſehr ſeine Kräfte in fruchtloſen Parteiungen ver
zehre Nachdem dann auf die gewaltigen Aenderungen des
Antlitzes der Welt in wenigen Jahren hingewieſen war
bemerkte der Kaiſer wenn die Flottenverſtärkung ihm nicht in
den erſten 8 Jahren ſeiner Regierung beharrlich ver
weigert wäre könnten wir ganz anders unſeren
blühenden Handel und die Seeintereſſen fördern Aber
ſeine Hoffnung daß die Deutſchen ſich ermannen würden ſei
noch nicht entſchwunden Die Rede ſchloß mit einem dringenden
Appell an das deutſche Volk die notwendigen Opfer welche
ſeine Weltmachtſtellung bedinge zu bringen Jm folgenden Früh
jahre kam dann die neue Flottenvorlage im Reichstage zur Be
ratung welche ſchließlich unverkürzt bewilligt wurde Der Appell
des Kaiſers an ſein Volk entfachte die vorher in der Preſſe nur
vereinzelt hervorgetretene Befürwortung einer ſtärkeren Flotten
vermehrung als ſie das Flottengeſetz von 1898 vorſah zu hellſten
Flammen und durch jene eifrige Propaganda iſt das Verſtändnis
und Jntereſſe für die Flotte im Volke in einem gewaltigen Maße
gefördert Dieſem Umſtande iſt es in erſter Linie mit zuzu
ſchreiben wenn der Kaiſer jetzt dankbaren Herzens betonen
konnte daß er keinen Notſchrei in dieſer Beziehung mehr aus
zuſtoßen brauche

Deutſches Reich
Hof nnd Perſonalnachrichten

Jn Gegenwart des Kronprinzen fand geſtern die Trauer
feier ſür den verſtorbenen Miniſter Freiherrn von
Hammerſtein im Hauſe Unter den Linden 72,/73 in Berlin
ſtatt Darauf erfolgte die Ueberführung der Leiche nach
Steinhorſt in Hannover

Einzelheiten aus den letzten Tagen des Miniſters
F 3 v Hammerſtein wurden der Tägl Rundſch mit
geteilt

Der Verſtorbene litt ſeit etwa zwei Wochen erneut an
aſthmatiſchen Anfällen wie ſie ihn bereits früher
gelegentlich heimgeſucht hatten Er ſelbſt maß ſeiner Krank
heit nicht viel Bedeutung bei beſuchte nach wie vor das
Parlamentk machte die fälligen Pflichteſſen mit und war nicht
zu bewegen ſich zu Bett zu legen Als am Freitag der ver
gangenen Woche einer ſeiner Räte den Herrn Miniſter auf
deſſen leidendes Ausſehen aufmerkſam machte meinte dieſer
das habe nicht allzuviel auf ſich Jch habe mich nur wieder
einmal im Schloß und zwar neulich beim Faſtnachtsfeſt
erkältet Jch kann das Herumſtehen im Zug in den
verdammten Eskarpins in den Tod nicht ver
tragen Aber es wird ſich wohl wieder machen

An der Berufung des Freiherrn von Manteuffel
zum Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg iſt dem
B zufolge nicht zu zweifeln Freiherr von Manteuffel iſt

am 29 November 1844 in Berlin geboren hat ein landtags
fähiges Beſitztum in den Rittergütern Kroſſen und Drahnsdorf
die im Kreiſe Luckau liegen war hier eine längere Zeit Landrat
und rückte dann zum Landesdirektor der Provinz Vrandenburg
auf Er gehört dem Herrenhauſe ſeit 1883 an ſeit 1891 iſt er
Vizepräſident dieſer hohen Körperſchaft Freiherr v Manteuffel
dem es nicht an höfiſcher Geſchmeldigkeit fehlt gilt als der
epiritus rector der konſervativen Partei Mehr als einmal
wollte man in ihm den kommenden Mann ſehen zumal er am
Kaiſerhofe gut angeſchrieben iſt Seine Karriere fällt aus dem
üblichen bureaunkratlſchen Rahmen weit heraus es iſt un
gewöhnlich daß ein Oberpräſidium auf dieſem Wege beſetzt wird
Jmmerhin kann man fragen ob Freiherr von Manteuffel in
Potsdam kaltgeſtellt werden oder ob er nur für einen höheren
Poſten präſent gehalten werden ſoll Fraglich bleibt immerhinu
d Itgzr von Manteuffel die ehrenvolle Berufung anzunehmen
gedenkt

v Dir marokkaniſche Frage
ie unſere kolonialen Beutepolitiker die offiziöſedeutſche Reichspolitik in der marokkaniſchen Frage e le

P aus folgender Ausführung der Rhein Weſtf Ztg hervor
as Blatt ſchreibt

Es kann noch alles gut werden Ob es wirklich geſchieht

darüber befällt uns banger Zweifel Falſcher kann kaum
eine diplomatiſche Aktion eingeleitet werden wie es jetzt zu
geſchehen ſcheint Soweit uns bekannt ſind mit dem Sultan
von Marokka noch keinerlei Abmachungen getroffen iſt mit
Frankreich noch keine Verſtändigung i Trotzdem werden
die Augen der ganzen Welt jetzt auf die deutſche Politik in
Marokko gelenkt Die Kaiſerreiſe wird überall den Glauben
erwecken nun greift Deutſchland ein Ueberall werden unſere
Feinde und Neider geſchäftig Gegenminen legen ſogenannte
Freunde oder Unbeteiligte werden ihre Forderungen präſentieren
und zwar ehe wir nur irgend etwas getan und erreicht haben
Die Gelegenheit iſt günſtig aber die Jnſzenierung iſt ſchon grund
falſch Wird es diesmal anders werden Wir
ſind nicht ſehr hoffnungsvoll Sollte nicht vielleicht die Macht
ihre Hände wieder im Spiele haben die uns jedes Kolonial
recht auf der Erde mißgönnt die uns aus Südafrika her
auskomplimentierte und jetzt Marokko Frankreich nicht gönnt
England traf mit uns das ſüdafrikaniſche Abkommen
und manövrierte uns dann mit Hilfe Portugals aus
unſerem Vorteil England traf mit Frankreich das nord
afrikaniſche Abkommen und wir haben die Empfindung
daß es jetzt Frankreich aas deſſen Vorteil dem ihm zu
geſprochenen Marokko mit Hilfe Deutſchlands her
ausmanövriert damit es ſelber einſt Marokko verſchlinge
wie es alle vortugieſiſchen Kolonien verſchlingen wird Der
Preis den Frankreich für Marokko zahlte war u a wahr
ſcheinlich die Unterſtützung Englands in der Bagdad
bahn die nun Deutſchland entriſſen und die vermutlich Eng
land zugeſchoben werden ſoll Jn Frankreich wird man
zunächſt wohl etwas außer ſich ſein So etwas hatte man
von dem Deutſchland Wilhelms II nicht erwartet Delcaſſs
muß falls Bülow ſich diesmal als geſchickter Spieler zeigt
mit einer diylomatiſchen Niederlage rechnen und vielleicht wird
man ſich gewaltig entrüſten Abex das läßt uns vollſtändig
kalt Der Zorn Frankreichs kann uns gleichgültig ſein es erhält
die paſſende Antwort auf ſein Grollen Es iſt gut wenn
Frankreich öfter fühlt daß ſeine Revanche es einſam und
ohnmächtig macht Heute wo Mariannes Freund zu Tode
erſchöpft aus ſchweren Wunden blutet kann aller franzöſiſcher
Zauber uns nur beluſtigen Wir haben unſer Pulver trocken
und unſere Armeekorps intakt Unſere marokkaniſche Politik
verteidigen wir an der Maas Davor alſo fürchten wir uns
nicht wohl aber daß die Kaiſerfahrt Mißtrauen und Feind
ſchaft ſät ohne etwas zu nützen Vorläufig wäre uns
eine kalte Note Bülows nach Paris und Sendung eines Ver
trauensmannes nach Fez erwünſchter als demonſtrative Reiſen
des Herrſchers

Bei der Gelegenheit ſeh auch bemerkt daß die Ankündigung des
Kaiſerbeſuches in Liſſabon dort recht kühl aufgenommen wird
Vor dem Kaiſer wird nämlich die Königin von England dem
Verbündeten Poriugals Liſſabon beſncht haben und die portu
gieſiſche Preſſe fordert bereits deutlich dazu auf in den Arten
des Empfanges die voneinander ganz verſchiedenen politiſchen
Beziehungen Portugals zu England und zu Deutſchland zum
Ausdruck zu bringen

Der portugieſiſche Geſandte in Berlin Vicomte Pindella iſt
in Liſſabon eingetroffen

Die Stimmung in Tanger
Der Times wird aus Tanger vom 22 März gedrahtet

Jn diplomatiſchen Kreiſen gewinnt die Annahme Boden daß
Deutſchland als Preis ſeines Einverſtändniſſes mit den
Zielen der franzöſiſchen Politik in Marokko keine Schad
loshaltung annehmen ſondern auf Aufrechterhaltung der
abſoluten Jntegrität Marokkos beſtehen werde Die
Freude der Mauren am Kaiſerbeſuch wächſt ſlündlich
und eine langzurückgehaltene franzoſenfeindliche Stimmung macht
ſich jetzt Luft

Jn Tanger werden große Vorbereitungen für den
Kaiſerbeſuch getroffen die Eingeborenen haben Gelder zuſammen
geſchoſſen die Juden und einzelne europäiſche Kolonien haben
geſonderte Sammlungen veranſtaltet die Straße von der See
zum kleinen Sokko dem Hauptplatz der Stadt iſt neu gepflaſtert
und mit Teppichen reich geſchmückt Ein Scheich der
Sultansfamilie und Raiſuli werden den Kaiſer be
grüßen Die engliſche Kolonie hält heute eine vertrauliche
Verſammlung ab um über die Haltung beim Kaiſerbeſuch
ſchlüſſig zu werden Die Franzoſen ſind verſtimmt weil ſie
aus der Begeiſterung der Eingeborenen und der meiſten
Europäer eine gegen ſie gerichtete Spitze herausfühlen zu müſſen
glauben

Geiſtliche Toleranz auf Friedhöfen
Man ſchreibt der Natlib Korreſp Daß unchriſtliche Un

duldſamkeit und hochfahrende Engherzigkeit bei Beerdigungen
nicht nur ein beſonderes Privilegium fanatiſcher katholiſcher
Geiſtlichen in Elſaß Lothringen iſt ſondern daß dieſe Er
ſcheinungen ſich auch in Weſtfalen und in rein evangeliſchen
Gegenden breit machen beweiſt ſolgender dem gewöhnlichen
Menſchenverſtande allerdings etwas ſonderbar aumutende Vor
fall Vor kurzem ſtarb in der Gemeinde Wallenbrück
Kreis Herford der Heuerling Fritz Thör Dem völlig
unbeſcholtenen und ſtreng kirchlich geſinnten Manne ver
weigerte der dortige Pfarrer Jellinghans das kirchliche Be
gräbnis lediglich aus dem in mündlicher und ſchriftlicher
Erklärung von ihm mitgeteilten Grunde weil der Ver
ſtorbene Mitglied des dem allgemeinen Landesverbande
angeſchloſſenen Kriegervereins Wallenbrück geweſen war
und weil der Verein auf Wunſch der Hinterbliebenen nicht
darauf verzichten wollte ſeinem verſtorbenen Kimeraden mit
Fahne und Vereinsabzeichen das Grabgeleit zu geben Da der
Geiſtliche dem Vorſtande des Kriegervereins außerdem noch das
Mitbringen der Fahne das Halten von Reden und Anſprachen

am Grabe ſowie die Vornahme ſonſtiger Zeremonien auf
dem Friedhofe ſchriftlich verboten hatte ſo wurde der arme gut
chriſtlich und vaterländiſch geſinnte Heuerling ohne Song und
Klang ſtumm und ſtill wic ein Selbſtmörder
Das gegen den renitenten Geiſtlichen um Vermittlung augerufene
Landratsamt erwies ſich als machtlos Von den Hinter

bene iſt gegen den Geiſtlichen Beſch verde beim Konſiſtorium
erhoben

Schiffahrtsabgaben
Eine vom Nationalliberalen deutſchen Reichsverein nach

Dresden einberufene Verſammlung ſprach ſich nach einem

elngeſcharrt
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Volkswirtſchaft aufs ſchwerſte ſchädigen würden
und gab der Hoffnung Ausdruck daß die ſächſiſche Regierung
durch eine beſtimmte Erklärung gegen Schiffahrtsabgaben die in
Sachſen von Tag zu Tag größer werdende Veunrubhigung recht
hald beſeltigen werde

Zur Bekämpfung der Bleigefahr
Zur wirkſamen Bekämpfung der Vergiſtungsgefahren welchen

die Arbeiter bei der Förderung Aufbereltung Verhüttung und
Verwendung des Bleies und ſeiner Verbindungen ausgeſetzt
ſind wird eine Preisbewerbung von der internationalen
Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz aus
geſchrieben Es ſollen zuerkannt werden 1 Ein Preis von
5000 Mark für die beſte Schrift über die Veſeitigung der Blei
gefohren bei der Förderung und Aufbewahrung von Bleierzen
und bleihaltigen Erzen 2 Ein Preis von 10,000 Mark für die
beſte Schrift über die VBeſeitigung der Bleigefahren in Blei
dütten 3 Zwei Preiſe 2500 und 1500 Markh für die beſte
Schrift über die Veſeitigung der Bleigefahren bel der chemiſchen
Verwendung von Blei in BVleifarbenwerken Akkumnlatoren
fabriken und dergl 4 Vier Preiſe 1500 1000 und zweimal
750 Markh für die beſten Schriften über die Vermeidung der
Bleigefahr im Gewerbe der Anſtreicher Maler und Lackierer
und dergl 5 Vier Preiſe 1500 1000 und zwei 750 Mark für
die beſten Schriften über die Beſeltigung der Bleigefahr in Ge
werben in denen Blei und BVleifabrikate in großem Maße zum
Verbrauch gelangen wie in Schriftgießereien und Buch
druckereien Der Urſprung der Bleivergiftung iſt in ſchema
tiſcher Weiſe anzugeben und im Anſchluß an die Schilderung
der einzelnen Gefahren ſind die Mittel zu ihrer Vermeidung
darzulegen Die Vorſchläge müſſen die Möglichkeit der Be
ſeitigung der Bleigefahren in hygieniſch techniſch und wirtſchaſt
lich einwandsfreier Weiſe enthalten Die von jedem Preis
bewerber aufgeſtellten Vorſchläge ſind am Schluſſe in klarer
Ueberſicht zuſammenzuſtellen Die in deutſcher franzöſiſcher
oder engliſcher Sprache zu verfaſſenden Arbeiten ſollen ſpä
teſtens bis zum 31 Dezember 1905 beim internationalen Arbeits
amt in Baſel eintreffen

ortrag des wiſſenſchaftlichen

Politiſches
Die Art und Weiſe wie die Konſervativen die

mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage behandeln iſt
ein wahres Kabinettſtück politiſcher Heuchelei Vor den
Wahlen ſpielen ſie ſich regelmäßig als die wärmſten Freunde
einer Verfaſſung auf um dann wenn der Tänſchungsverſuch bei
den Wählern den erhofften Erfolg gehabt hat im Reichstag ſo
bald die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage dort wieder einmal
aufgerollt wird gegen alle Verfaſſungsanträge zu ſtimmen
Einen weiteren charakteriſtiſchen Beitrag zu der Unehrlichkeit der
Konſervativen in dieſer Frage hat kürzlich Herr Dr Dade der
Geſchäfisführer des Dentſchen Landwirtſchaftsrats und Gegen
kandidat Büſings bei der letzten Nachwahl in Schwerin
Wismar geliefert Herr Pr Dade bewirbt ſich anſcheinend
um ein konſervatives Reichstagsmandat in Mecklenburg
und hält zu dieſem Zweck ſchon jetzt in einigen mecklen
hurgiſchen Kreiſen Verſammlungen ab Jn einer ſolchen
Verſammlung in Parchim berührte er auch die
Verſaſſungs Frage und erklärte mit ſtarkem Pathos
er müßte ſich ſelbſt für reaktionär halten wenn er Mecklenburg
nicht eine Verfaſſung wünſchte Das Reich könne dazu aber
nicht verhelfen Als ihm bei dieſen Worten ein Leider aus
der Verſammlung zugerufen wurde erwiderte er Jch unter
ſchreibe das Leider von ganzem Herzen, betone aber nochmals
daß das mecklenburgiſche Volk ſich ſelbſt helfen muß Der
Gipfelpunkt des politiſchen Poſſenſpiels wurde aber erreicht als

der Wahlkreis Vorſitzende nachher ganz ernſthaft verſicherte daß
oben und unten d h alſo bei dem Großherzog wie bei der
mecklenburgiſchen Bevölkerung der Wunſch nach einer Verfaſſung
vorhanden ſei Daß die konſervative Ritterſchaft der Vater
aller Hinderniſſe in der Verfaſſungsfrage iſt vergaß er aller
dings binzuzuſügen Dieſes anmutige politiſche Fangballſpiel
wird nun von den Konſervativen im Verein mit der mecklen
hurgiſchen Regierung ſchon ſeit Jahrzehnten betrieben und
dann wundert man ſich noch darüber daß das Anwachſen der
foziol demokratiſchen Stimmen bei den Reichstagswahlen in
Mecklenburg von Wahl zu Wahl in einer Progreſſion erfolgt
wie in keinem andern Bundesſtagte

Parteiuachrichten
Der Zuſammenſchluß der Liberalen im Weſten

und Südweſten Deutſchlands macht weitere erfrenliche Fort
ſchritte Nach dem Muſter der in Bayern und Baden be
ſchloſſenen Kooperationen wird vorausſichtlich auch in Würt
temberg ſich ein taltiſcher Zuſammenſchluß der Volkspartei und
der Nationalliberalen für die nächſien Wahlen ermöglichen
laſſen Beide Parteien die ſich früher gerade im württem
bergiſchen Landtage ſehr ſchroff gegenüberſtanden haben ſich
ſchon in der letzten Landtagsſeſſion infolge des wachfenden
Uebermutes des Zentrums und der Sozialdemokraten enger
aneinander geſchloſſen Weſentlich erleichtert worden iſt der
Volkspartei dieſe Annäherung an die Nationalliberalen durch
das Erſtarken der iungliberalen Bewegung welche der ganzen
nationalliberalen Partei eine entſchiedenere liberale Richtung
gegeben hat

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat im Reichs
tage den Antrag eingebracht das Haus wolle beſchließen Jm
Titel 1 des Kapitel 20 der fortdauernden Ausgaben werden die
Stellen der Kommandanten von Berlin Altong Breslan
Karlsruhe Spandan Darmſtadt Glatz Königſtein Koſſel
Hannover Potsdam und Stettin in Dispoſitiv als künſtig weg
ja llend bezeichnet

Kirche und Schule
Die Kreuzzeitung veröffentlicht den Wortlaut der Ent

ſcheidung des Evangeliſchen Oberkirchenrats im Fall Fiſcher
und bemerkt dazu Wenn anch der Evangeliſche Oberkärchenrat
der liberalen Theologie ſehr weit entgegenkommt denkt er doch
nicht daran die Lehre in der Kirche völlig frei zu geben

Volkswirtſchaftliches
Nach dem Jnvaliditätsgeſetze ſind die Verſicherungsauſtalten

und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen berechtigt einen Teil ihres
Vermögens zum Bau von Arbeiterwohnungen ſowie
zur Beſriedigung des land wirtſchaftlichen Kreditbe
dürfniſſes derzugeben Am Ende des Jahres 1904 belief
ſich die für den Bau von Arbeiterwohnungen darlehnsweiſe hin
gegebene Summe auf 133,2 Millionen Mark die zur Befrie
digung des land wirtſchaftlichen Kreditbedürfniſſes auf 73,5 Mil
lionen die für den Bau von Kranken und Geneſungshäuſern uſw
auf 173,8 Millionen Mark für eigene Veranſtaltungen wie
Krankenhänſer Heilanſtalien Lungenheilſtätten Jnvaliden
hänſer uſw waren 33 Millionen Mark auſgewendet Der Ge
ſamtbetrag der von den Verſicherungsträgern bis zum 31 Dez
1904 für gemeinnützige Zwecke der gedachten Art aufgewendeten
Dittel beläuft ſich hernach auf nahezu 418 Millionen Mark
Dieſe Summe zeigt wie die Verſicherungsträger fortgeſetzt be
müht ſind auch dieſem Teile ihrer Aufgabe nach Mögüchteit ge
recht zu werden Da das Vermögen der Verſicherungsträder
Ende 1904 die Summe von 116 Millionen Mark ans
machte ſo ſich der Anteil des für gemeinnützige Zwecke
angelegten Betrages auf 30 v H des Geſamtvermögens

Finanzweſen

Jm elſaß lothringiſchen Landesans ſchuß fandm Zlneiet die erſte Liſung dis Sdlicriegeſeg

entwurfes ſtatt deſſen Hauptbeſtimmungen bekanntlich dahin
gehen daß die preußiſche Klaſſenlotterie ermächtigt werden
ſoll ihren Lotteriebetrieb auch nach Elſaß Lothringen
auszudehnen während dem reichsländiſchen Fiskus als Gegen
r ne jährliche Rente von 450,000 Mark in Ausſicht ge
ellt wird

Koloniakles

Der Kaiſer hat geſtern die Vorlage über den Bau der
Kamerum Tſfchadſee Eiſenbahn unterzeichnet Von den
17 Millionen Mark Baukapital ſür die erſte Strecke von
160 Kilometern hat das Vahnſyndikat 6 Millionen aufgebracht
während die übrigen 11 Millionen von Banken übernommen
wurden Für dieſe 11 Millionen Bankgeld wird in der Vorlage
eine Zinsgarantie verlangt während die Mitglieder des Vahn
ſyndikats eine Zinsgarantie für die von ihnen gezeichneten
6 Millionen für unnötig erklärt haben s

Der Köln Ztg zufolge hat General v Trotha tele
graphiſch ſeinen Abmarſch von Windhuk nach dem Süden an
gezeigt Die laufenden Gonverneurgeſchäfte hat der Regierungs
rat Teklenburg übernommen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des

Krenzergeſchwaders am 21 März in Tſingkau eingetroffen
Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am

22 März im Nimrodſund eingetroffen und geht am 3 April
von dort nach Wuſung in See Torpedoboote S 90 und Taku
ſind am 21 März in Ningvo eingetroffen und am 22 März
von dort nach dem Niwrodſund in See gegangen Friedrich
Karl iſt als Begleitſchiff Hohenzollern am 20 März von
Kiel nach Cuxhaven gegangen und am 21 März dort ein
getroffen Vineta iſt am 21 März von Wilhelmshaven nach
Kiel in See gegangen Stationsjacht Alice Rooſevelt iſt am
21 März von Wilhelmshaven nach Bremen gegangen Pelikan
iſt am 21 März in Cuxhaven eingetroffen
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſch Kommiſſare
Präſident Graf Balleſtrem biltet die Redner ſich kurz zu

faſſen und nur ſachliche Dinge vorzubringen ſonſt würde der
t tgegst fertig zum Titel Kriegsminiſter ſeien noch 17 Redner

gemeldet
Die zweite Beratung des Militär Etats wird beim Titel

Gehalt des Kriegsminiſters fortgeſetzt
Hierzu liegen einige Reſolntionen vor
Neun eingegangen iſt eine Reſolution der Abgg Dr Müller

Sagan fr Vp u Gen
den verbündeten Regierungen ſeine Bereitſchaft zu erklären

im nächſtjährigen Etat die Mittel zur Deckung der Koſten für
die den Mannſchaften des ſtehenden Heeres und der Kaiſerlichen
Marine im Falle der Urlanbserteilung alljährlich oder doch
mindeſtens einmal während ihrer Dienſtzeit für eine Reiſe
in die Heimat unter tunnlichſter Geſtattung der Venntzung
von Schnellzügen zu gewährende freie Hin und Rück
fahrt auf den deutſchen Eiſenbahren bis zum Höchſtbetrage
von 1,500,000 M zu boewilligen
Abg Wamhoff nl führt aus daß er ſelbſt im Oſten geweſen

ſei und aus eigener Anſchauung wiſſe daß der Oſtmarkenverein
durchaus keine aggreſſive Tendenz habe ſondern auch zur Ab
wehr gegründet ſei Bedauerlich ſei es daß noch immer Sol
datenmißhandlungen vorkämen die Militärverwaltung möge
alles tun um ſie zu beſeitigen Namentlich müßten nicht
minderwertige Soldaten eingeſtellt werden denn ein ſchlechter
Soldat könne die ganze Kompagnie verderben Auch auf die
Auswahl eines guten Untervffiziermaterials müſſe großes Ge
wicht gelegt werden Subordination und Disziplin müſſe aller
dings im Heere herrſchen damit wenn es wirklich Ernſt würde
die Offiziere ſich auf ihre Mannſchaften verlaſſen und der alte
Geiſt noch in der Armee herrſche Beifall

Abg Bruhn Antiſ geht auf den neulich erwähnten Fall ein
daß ein Offizier in Uniform in einem Warenhaus eine Tuſſe
Schokolade getrunken habe Ein Offizier darf ſich nicht ſo unter
das Warenhauspublikum miſchen Jn Schöneberg hat bei der
Eröffnung eines Warenhauſes ſogar eine Militärkapelle geſpielt
Beklagenswert iſt es daß noch immer die Militärkapellen den
Zivilmuſikern ſo viel Konkurrenz machten Wünſchenswert
wäre es daß mehr kleine Garniſonen geſchaffen würden Der
Abg Eickhoſf hat geſtern die von jüdiſcher Seite verbreitete
Legende wiedergegeben daß Kaiſer Friedrich den Antiſemitis
müus die Schmach des Jahrhunderts genannt haben ſoll
Das hat Kaiſer Friedrich nie geſagt Dogegen hat Kaiſer
Friedrich als ihm jemand ſagte Glauben Sie daß unſer
Offizierkorps noch ebenſo gut wäre wenn die märkiſchen Ritter
güter aus dem Veſitz der Bredows und Alvenlebens in den
Beſitz der Lewis und Cohns gekommen ſein werden erwidert
Ja ja man hätte ſchon längſt etwas tun ſollen Redner

beruſt ſich dann noch euf Ausſagen Friedrichs des Großen
Goethes Fichtes über die juden und ſchließt mit den Worten
Wehe dem deutſchen Volke wenn alle ſeine Söhne ſo denken wie
der Abg Eickhoff Beifall b d Antiſ

Abg Eickhoff fr Vp bleibt dabei daß Kaiſer Friedrich
dieſen Ausſpruch getan und beruſt ſich dabei auf den Geh
Kommerzienrat Magnus der ein Ehrenmann ſei und nicht

gelogen habe ßAbg Dr Wallanu natl Meine Freunde werden der Reſo
lution des Abg Grafen Stolberg die verlangt daß die Ent
ſchädigungsſätze ſoweit erhöht werden daß ſie dem tatſächlichen
Werte der Leiſtungen entſprechen gern zuſtimmen Denn jetzt
ſtehen die Naturalleiſtungs Entſchädigungen oft in keinem Wert
zu den Leiſtungen Dadurch werden die Landwirte oft ſchwer
geſchädigt Redner führt einzelne Fälle an in denen Landleute
einen Schaden von 500 2000 M gehabt hätten Wir ſind auch
damit einverſtanden daß die Militärverwaltung in erſter Linie
direkt bei den Produzenten kauſt und nicht bei den Händlern
Denn die Händler beziehen ihre Waren ſehr oft aus dem Aus
lande und unſere Landlente hoben das Nachſehen

Abg Sturz Südd Vp, beſchwert ſich über die Bevorzugung
des Adels und der Garde und fordert daß den Militärmnſikern
jede gewerbliche Tätigkeit unterſagt werde Ferner verlangt er
Beſeitigung der Schnüre der Einjährig Freiwilligen Ebenſo
gut wie die OffiziersAſpiranten ohne beſondere Abzeichen aus
u könnten auch die Einjährigen ohne Schnüre aus
ommen
Abg Rohalla von Bieberſtein konſ ſpricht ſich für die Reſo

lution Stolberg aus es ſei endlich notwendig dem wiederholt
geäußerten Wunſche des Reichstags zu entſprechen

Abg Mattſen ul beſchwert ſich über Härten bei der Requi
ſition von Geſpannen im Manöver Statt aus den nächſten
Dörfern friſche Pferde zu holen habe man die Pferde mit
geſchleppt und den Beſitzern keine Entſchädigung für die Ab
untzung gezahlt Wie verhalte ſich die Heeresverwaltung dazu
Auf Grund welcher Geſetzesbeſtimmungen werde ſo verfahren
Weilter befürwortet Redner namens der Holſteinſchen Fiſcher
eine frühere Eröffnung der Konſervenfabriken

Genexalmajor Gallwitz erwidert dem Abg Wallach daß von
einer Schädigung der kleinen Schlächter durch die Militär
verwaltung keine Rede ſein kann Es beſtehe keineswegs das
Prinzip nur Großſchlächter für die Verproviantierung herau

uziehen auch ſelen genügende Garantien gegen eine etwaigeonopoilbildung gegeben Zuden Submiſſionen die immer nur für

ein halbes r ausgeſchrieben würden würden vor allem kleine
Fleiſchermeiſter herangezogen Was den von anderex Seite heran

gezogenen Fall des erblindeten Artillerieofſiziers betreffe
handle es ſich allerdings um einen unglücklichen Mann derte
Augenlicht eingebüßt habe die Militärverwaltung ſei aber re
lich nicht verpflichtet Schadenerſatz zu leiſten und Billige
gründe könnten nicht ausſchlaggebend fein weil der Vetreſſent
zuſammen mit einem andern noch ſchwerer heimgeſucht
Oſſizier einen Prozeß gegen die Militärverwaltung angeſſre
habe Es ſei nicht angängig geweſen den einen zu entſchädige t
den andern nicht Der Vorredner habe auf die Notwendig e
einer früheren Eröffnung der Konſervenfabriken hingew ſeg
aber während die Holſteinſchen Fiſcher eine frühere Eröffaen
wünſchen wünſchen die öſtlichen Beſitzer eine ſpätere es lie et
hier alſo Jntereſſengegenſätze innerhalb des Reiches vor z
Verwaltung müſſe die Eröffnung des Betriebes ſo einrichten
damit die Leute ſofort wieder Beſchäſtigung finden nur auf
dieſe Weiſe könne man ein geſchultes Perſonal behalten Vielleicht
könne man den Wünſchen der Holſleinſchen Fiſcher teilweiſe
entgegenkommen indem man die Spandouer Fabrik früher er
öffnet aber bei der Mainzer Fabrik ſei das nicht möglich

General Leutnant Sixt von Armin erwidert dem Abg
Mattfen daß eine rechtliche Verpflichtung zu Schadenserſagz
leiſtungen für die von ihm angeſührten Fälle nicht beſteht
Trotzdem zahle die Verwaltung wenn nicht die Pferde durch
Schuld des BVeſitzers geſchädigt ſind eine Entſchädigung ſie habe
in den letzten drei Jahren 20,000 M gezahlt

Abg Kern konſ empfiehlt die Annahme der Reſolution
Stolberg Die jetzigen Beſtimmungen über die Naturalleiſtungen
ſeien viel zu hart

Schluß in der Abendausgabe

Auskand
Der Krieg in Oſtanſien

Der ruſſiſche Rückzug
Marſchall Oyama meldet Die japaniſchen Truppen welche

den Feind verfolgen ſind am 21 d M in Chantun zwanzig
Meilen nördlich von Kaiynan eingezogen Die ſtarken ſeind
lichen Abteilungen ziehen ſich in Unordnung nach Nordoſlen
längs der Eiſenbahn zurück

Die Petersburger Telegraphen Agentur verbreitet folgendes
Telegramm aus Sipingai von geſtern Der Rückzug der
Ruſſen nach Norden hat unter der friedlichen Bevölkerung die
auf den Sieg der ruſſiſchen Armee gehofft hatte und jetzt mit
Weibern und Kindern in die Berge flüchtet eine Panik hervor
gerufen Beim Durchzug der Ruſſen durch die chineſiſchen Städte
ſchließen die Einwohner die Türen ziehen aber mit feſtlich ge
kleideten Frauen und Kindern den Japanern entgegen Die
Japaner ſetzen die harte Behandlung der Chineſen fort und
wenden dieſelben Strafen an wie früher in Fönghwangtſcheng
Liaujang und Jnkon ſelbſt Chineſen die bloß verdächtig ſind
daß die Ruſſen in irgendwelchen freundlichen Beziehungen zu
ihnen ſtehen werden gemartert Nach Norden geflüchtete
Chineſen werden gefoltert ein Ueberſetzer iſt hingerichtet
worden Kanfleuten die ruſſiſches Geld beſitzen werden die
Hände abgehauen ſelbſt Beamte die mit den Ruſſen
dienſtlichen Verkehr hatten werden nicht geſchont Der erſte
Gonverneur von Liaujang Sjan wird in Haitſcheng gefangen
gehalten der zweite Tſcheng iſt gefoltert und nach Port
Arthur verbannt worden ſeine Familie iſt gleichfalls ge
foltert der Diener hingerichtet worden Der chineſiſche
Oberſt Dſhao iſt mit ſeinem Neffen in Jnkon hingerichtet
worden weil er früher mit den Ruſſen verkehrte der chineſiſche
Offizier Shu iſt auf den bloßen Verdacht hin mit den Ruſſen
Beziehungen unterhalten zu haben ohne gerichtliche Unter
ſuchung mit dem Tode beſtraft worden Die Chineſen die
Rache der Japaner fürchtend wagen nicht den Ruſſen Lebens
miktel zu verkaufen

Neue Rüſtungen
Jm Generalſtabe in Petersburg wird erklärt daß das

IV Armeekorps zur Verſtärkung der Eiſenbahnwache en Tſitſikar
nördlich von Charbin bleiben konnte weil General Linjewitſch
ſeine letzten auf 105,000 Mann bezifferten Verluſte aus
den Reſerven von Tieling Charbin und Wladiwoſtok zu decken
vermochte ſo daß er gegenwärtig wieder über 200,000 Ka mpf
fähige verfügt Die Mobiliſierung des XIV XV XVIII
XIX und XXI ſowie des I und II Kaukaſiſchen Korps ſoll
derart erfoigen daß alle dieſe Korps Cadres in den Garni
ſonen zurücklaſſen die beſtimmt ſind nach Einberufung der
Reſerven den inneren Dienſt zu verſehen Das gleiche gilt
von den zu mobiliſierenden 100 Marſch Bataillonen Zu
den zur ſofortigen Abreiſe nach dem Kriegsſchauplatz
beſtimmten Abteilungen gehören die 10 Kavalleriediviſion und
Teile der 22 23 und 24 Artilleriebrigade Die Garde bleibt
bis auf weiteres in Rußland Man hofft bis zum Hoch
ſommer über 600,000 Mann in vier Armeegruppen zu
verfügen deren Höchſtkommandierender Großfürſt Nikolaus
werden ſoll Je zwei dieſer Gruppen ſollen von Liniewitſch und
Kuropatkin befehligt werden

Echt ruſſiſch

Ein charakteriſtiſcher Befehl des Kommandeurs der Baltiſchen
Flotte Admirals Birilow iſt in Kronſtadt veröffentlicht worden
Er hat folgenden Jnhalt Der Polizeimeiſter der Stadt Kronſtadt
hat mir heute unterbreitet daß geſtern während meiner Be
ſichtigung eines Sumpfes der Bootsmannsmgat der zweiten
Equipage Fedor Prilutſchin mich öffentlich mit Ausdrücken
geſchimpft hat die nicht wiederzugeben ſind Jch geſtatte
Prilutſchin wie allen übrigen mich außerhalb des Dienſt es
wo und wieviel ſie wollen ſowie mit Ausdrücken die ihnen er
wünſcht ſind zu benamſen verordne aber daß der Polizeimeiſter
darüber keine Berichte abſtatte oder Akten ſchreibe da die Polizei
nur über die Hondlungen jedoch nicht über die Redensarten
Prilutſchins zu wachen hat Eine ſtarke Obrigkeit fürchtet
weder Schmähungen noch Tadel

Die Unrnhen in Rußland
Ein angeblicher Attentatsverfnch

Vor dem Palaſte des Großfürſten Alexis in Petersburg wurde
geſtern ein Mann verhaſtet welcher ein umfangreiches Paket
bei ſich trug und verſuchte während der Auffahrt der Wagen
in den Palaſt einzudringen Das Paket enthielt eine Bombe
Der Verhaftete weigerte ſich irgend welche Angaben über ſeine
Perſönlichkeit zu machen

Die Kriſis in Ungaru
Der Nächſte der zum König Franz Joſef berufen wird iſt

vorausſichtlich Wekerle der nöch einmal verſuchen ſoll ein
Einvernehmen mit der Oppoſition herzuſtellen Dieſer Verhug
wird aber aller Wahrſcheinlichkeit nach ebenfalls ergebnisl
bleiben da die Oppoſitionellen von ihren Miliärfordes
rungen nicht abſtehen wollen

Jtalieuiſche Deputiertenkammer
Bei gut beſuchten Vänken nahm Dienstag das Haus e

Sißungen wieder auf Die Tribünen waren dicht gefüllt
Miniſter des Aeußern Tittoni erklärte

Die gegenwärtige Miniſterkriſis iſt durch eine mit
arlamentariſchen Vorgängen nicht im Zuſammenhang ſteben
atſache nämlich die Erkrankung Giolittis veranlaßt wordert

Fortis der der Krone aus triftſgen Gründen als Dolmelſche
des Programms Giolitti und Foriſührer ſeiner Politik erſchien
ſah ſich verſchiedene Umſtände gezwungen auf den ihm

ewordenen A
weiſel entſtehen ob die nach den Novemberwahlen un

uſtrag zu verzichten Dieſe Umſtände ließen di
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rogramm der Regierung gebildete Mehrheit noch genFide Daher ſtellt ſich das in Demiſſion befindliche
Miniſterinm das nach der Verfaſſung für die Handlungen die
es vollzieht verantwortlich iſt von neuem dem Prrlamente vor
und fordert von ihm eine Abſtimmung nicht über die Männer
ſondern über die Dinge Wenn wie wir glauben und wünſchen
die Mehrheit die die verſchiedenen Parkeien in der Kammer
zu einem gemeinſamen Zweck vereinigte och immer beſteht
und noch ihrem Programm treu iſt ſo wird ſie ſich aufs neue
in Betäligung ihrer lebendigſten und mannigfaltigſten Kräſte
bekunden die ſich in ihrem kraftvollen Führer Giolitti zu
ſammengefaßt zeigten dem wir im Namen ſeiner Freunde undauch ſeiner Gegner den Wunſch für baldige Geneſung ſenden
Beifall Aber wenn die Beratung und die Abſtimmung im

Parlament eine neue Mehrheit mit einem neuen Programm
ergeben ſollten ſo wird auch in dieſem Falle unſer heutiges
Wiedererſcheinen auf der Miniſterbank das wir als eine hohe
politiſche Pflicht anſehen zu dem Werke der konſtilutionellen
Aunftrichtigkeit beigetragen haben

Das Haus begann die Diskuſſion über die vom Mintlſter Tittoni
abgegebenen Erklärungen Nachdem mehrere Redner geſprochen
wurde die Sitzung aufgehoben

h

Frankreich
Der geweſene Miniſter Doumergue äußert ſich im Matin

in bemerkenswerter Weiſe über Frankreichs Jndochina
Politik Anders als die aufgeregten Kolonlalpolitiker will er
nichts von Feſtungen Flotten Verſtärkung der Beſatzung wiſſen
Er fürchtet keine japaniſchen Anſchläge wohl aber die Unzu
friedenheit der Eingeborenen Er fordert daher Handels
freiheit ſür die Kolonie und beſſere Behandlung der
Eingeborenen insbeſondere ihre Zulaſſung zu allen
Aemtern

Jtalien
Geſtern abend wurde nach dem B Rud ini in Rom

erwartet der plötzlich von ſeiner Afrikareiſe zurückkehrt
Rudlini dürfte eventuell in das Miniſterium eintreten

Groſſtbritaunien
Jm engliſchen Unterhanſe gab der Kanzler der Schatz

kammer Auſten Chamberlain bekannt er werde vorausſichtlich
das Budget am 10 April vorlegen

Das engliſche Kriegsminiſterinm arbeitet ſelt dreieinhalb
Jahren an einer umfaſſenden Geſchichte des ſüdafrika
niſchen Krieges, die wohl noch ſobald nicht vollendet ſein
wird Die jährlichen Ausgaben betragen 137,000 Mk

Kunſt und Wiſſenſchaft
p Hochſchulnach richten Die Techniſche Hochſchule zu

München verlieh dem Architekten Gabriel v Seidl die
Würde eines Ehrendoktors der techniſchen Wiſſenſchaften

eh Bühnenchronik Gorkis Nachtaſyl hatte bei
der Erſtaufführung im Münchener Schauſpielhauſe großen
Erfolg Direltor Stollberg verlas ein Telegramm des Dichters
demzufolge er ſich ſchriftlich verpflichtet hat Rußland nicht zu
verlaſſen

r Kleine Mitteilungen Aus Chriſtiania meldet die
Voſſ Ztg Henrik Jbſen feierte am 20 d ſeinen 77 Ge

burtstag Der greiſe Dichter befand ſich in der letzten Zeit
wohl empfing aber keine Beſucher Jn Bauerbach dem
kleinen Orte unweit Meiningens wo Schiller in den
Jahren 1782,/83 nach ſeiner Flucht aus Stuttgart lebte wurde
am Montag von der Meininger Schlaraffia eine
Schiller Feier veranſtaltet Sie fand laut Berl Tgbl
in den Räumen die Schiller einſt bewohnt hat und die un
verändert erhalten ſind ſtatt und beſtand in zwei feſtlichen
Anſprachen dem Vortrag der Glocke und Chorgeſang
Schillers Geburtstag ſoll in Paris im Odenm Theater durch
eine Freivorſtellung gefeiert werden Man will dem B L
zuſolge ein Feſtſpiel aufführen deſſen Grundidee die Ver
leihung des franzöſiſchen Bürgerrechtes an den Dichter iſt
Hierzu werden Szenen aus Don Carlos vorgeführt Jn
Wien hat ſich ein Komitee zur Errichtung eines Richard
Wagner Denkmals gebildet das gegenüber dem Hauſe in
Hietzing das Wagner einſtmals bewohnte aufgeſtellt werden ſoll
Der ſchleswig holſteiniſche Provinziallandtag be
willigte 18,000 M für den Ankauf einer alten Lühecker
Schifferſtube Die Stube wird im Thanlow Muſeum in
Kiel aufgeſtellt werden Unter Leitung des Aſtronomen
Backlund Direktors des Obſervatoriums in Pulkowa geht in
kurzem eine ruſſiſche wiſſenſchaftliche Expedition
zum Chatanga in Nordſibirien um insbeſondere die ſüdlich an
dieſem Fluß belegenen Geblete zu erforſchen

Provinzialnachrichken
Oſterburg 23 März Lehrertag Am 24 und 25 April

wird hier der VII Altmärtiſche Lehrertag abgehalten Auf der
Hauptverſammlung die am 25 April im VPrinz von Preußen
ſtattfindet wird Dr Herzberg Direktor der Landwirtſchaſtlichen
Schule in Arendſee über das Thema Die geologiſchen Ver
hältniſſe in der Altmark ſprechen während Lehrer Siebert
Geeſtgottberg einen Vortrag über Die einklaſſige Völksſchule

halten wird

Wittenberg 23 März Unfall mit tödlichem Aus
gang Am Montag gegen Mittag verunglückte auf dem hieſigen
Gülerbahnhofe der erſt am Montag früh von Herrn Dehne an
genommene Arbeiter Schmidt aus Coswig dadurch daß er beim
Zurückſchieben von Rollwagen zwiſchen die Deichſeln kam und
ſo ſchwere innere Verletzungen davontrug daß er im Paul
Gerhardt Stift wohin er überſührt wurde geſtern früh ſeinen
ſchrecklichen Verletzungen erlag

Perſonal Nachrichten Dem Nervenarzt Dr Karl Enke in
Magdeburg den Aerzten Dr Moriß Jänichen in Mühlbeig a Dr
Auguſt Kropff in Nordhauſen Dr Joſef Löffler in Bad Köſen und
Dr Ernſt Sparmann in Erfurt ſowie dem Angenarzt Dr Paul Schreiber
in Magdeburg iſt der Charakter als Sanitätsrat verliehen worden

F Allſtedt 23 März Mutungsrecht Die Thüringer
Genoſſenſchaft hat im hieſigen Amtsgerichtsbezirk das Mutungs
recht erworben Vor Jahresfriſt machte die Genoſſenſchaft an
verſchiedenen Stellen Böohrverſuche nach Kall u a auch in der
Heygendorfer Flur Jetzt iſt man dabei die Heygendorfer Anlage
in Betrieb zu ſetzen Unter den Klängen der Muſik winde der
Grundſtein zu den Baulichkeiten gelegt Wie verlantet ſoll auch
von dem Werke aus eine Bahnverbindung mit der Allſtedt
Oberröblinger Bahn geplant ſein

Koburg 23 März Gebühren für Grabreden
Gemäß dem Geſetz vom März vorigen Jahres werden jetzt die
in der Stadt Koburg bisher noch zu entrichtenden Stolgebühren
für Grabreden abgelöſt Die Ablöſungsſumme von 1383 M
jährlich zahlt die Stadtkaſſe an die Kirchenkaſſe der Stadt
gemeinde Die Regelung der Gebühren wird durch das Kirchen
aint erfolgen

D esden 23 März Säch ſiſcher Gemeindevertreter
tag Die diesjährige Verſammlung des ſächſiſchen Gemeinde
tages wurde heute vormiltag im ſtädtiſchen Ansſtellungspalaſt
durch eine Begrüßungsanſprache des Vor ihenden Ober
bürgermeiſier Ventler eröffnet Außer den weit über tauſend

emeinbevertretern waren zahlreiche hohe Staalsbeamte
darunter die Miniſter v Metzſch und Dr Rüger
und Mitglieder der beiden Skändekammern mit ihren

räſidenten erſchienen Staatsminiſter v Metzſch be
grüßte die Verſammlung mit einer längeren Anſprache in

das Zuſammenwirken von Gemeinde und

abgeordneter Langhammer und Bürgermeiſter Hetſchel
Dresden erſtatteten das allgemeine Referat über die Regierungs
vorlage die Stellung der Stände und die Erklärungen der
Regierungsvertreter in den Verhandlungen zur Gemeindeſteuer
reform Verſchiedene Redner erklärten ſich gegen jeden Eingriff
in die Gemeinde Autonomie Bürgermeiſter Vogt Waldheim
verlangte ſogar die Regierung ſolle von allen Schritten zu
einer Neuregelung des Gemeindeſteuerweſens überhaupt ab
ſehen während Oberbürgermeiſter Beck Chemnitz und
Dr Spließ Pirna für eine Neuregelung eintraten Die Ver
ſammlung ſtimmte ſchließlich dem Leitſatze der Generalreferenten
zu daß der ſächſiſche Gemeindetag eine geſetzliche Regelung des
Gemeindeſteuertveſens für notwendig halte

T vermiſchtes
Gräfin Montignoſo und ihr Anwalt Aus Florenz meldet

man daß ſich die Gräfin Montignoſo mit ihrem Florentiner
Advokaten überworfen hat Geſtern verließ die Gräfin
Montignoſo ihr Heim in Fieſole viel Volk gab ihr das Geleite
und brachte ihr Kundgebungen

Ein Mord wurde in Artolsheim im Elſaß an dem 50 jährigen
Landwirt Loß begangen Loß wurde mit eingeſchlagenem Schädel
beim Ofen in ſeinem von ihm allein bewohnten Hanſe auf
gefunden Geſicht und Hände waren angebrannt Neben ihm lag
ein blutiges Beil Die miteingeſchloſſene Katze halte bereits die
Ohren des Toten angefreſſen Der Mord muß bereits am
Sonntag verübt worden ſein Raub liegt nicht vor Loß war
unverheiratet und wohlhabend aber geizig Er lebte mit ſeinen
Verwandten im Streit und wollte noch dieſe Woche Haus und
Hof notariell verſchreiben was die Jntereſſenten durch ſeine
Ermordung vereitelt haben Sein 18 jähriger Neffe Joſef
Schreiber wurde als der Tat dringend verdächtig verhaftet

Bannnglück Wie aus Ergoldsbach bei Landshut Bayern
gemeldet wird ſtürzte dort beim Neubau des Maſchinenhauſes
der Aktienziegelei eine Grundmauer ein wobei zwei Arbeiter
getötet wurden Die Leichen ſind geborgen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Preuſtiſch heſſiſch thüringiſche Lotterie
gemeinſchaft

Eiſen ach 23 März Heute tagte hier eine Konferenz von
Miniſtern der heſſiſch thüringiſchen Staaten um über einen ge
meinſamen Lotterievertrag mit Preußen zu beraten
Ueber die Vertragsdauer die verſchiedenen Anſprüche und zu
verläſſige Garantien wurden mehrere Beſchlüſſe gefaßt Jn einer
weiteren Konferenz ſollen die Verhandlungen mit Preußen be
ginnen Die heutigen Verhandlungen waren ſtreng geheim

Die akodemiſche Freiheit
Hannover 23 März Heute bat ſich hier der neue Ausſchuß

der Studentenſchaft der techniſchen Hochſchule unter dem Namen
Verband der Stnudentenſchaft der techniſchenHochſchule zu Hannover gebildet Dem Verband können

nach den vom Rektor und Senat genehmigten Satzungen kon
feſſionelle Verbindungen und deren Mitglieder nicht angehören
Der Verband beſteht zum größeren Teil aus den Angehörigen
des bisherigen Ausſchuſſes

Die NRurnhen in Nußland
Petersburg 23 März Aus Brjanſk Gonvernement

Orel wird von heute gemeldet Jm Verlanf der letzten Tage
hat die Entlöhnung der Arbeiter der Brjanſker Eiſenwerke
ſtottgefunden Geſtern näherten ſich der Stadt elwa
8000 Arbeiter welche glaubten unrichtig abgelohnt worden
zu ſein ſie wurden nicht eingelaſſen Bei Kiſchinew drangen
70 Bauern in den Waſſianſki Wald fällten aus eigener Macht
vollkommenheit Holz und führten 70 Fuhren Holz fort unter
Drohungen gegen die Forſtbeamten

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 23 März General Linjewitſch drahlete

geſtern Meldungen über Zuſammenſtöße mit dem Feind am
21 d Mts liegen nicht vor

London 23 März Das Reuterſche Bureaun erfährt von
amtlicher Stelle daß nichts Wahres an der heute in London
veröffentlichten Nachricht iſt wonach der heutige Kabineksrat
einen Vorſchlag betr Jntervention durch die Mächte
im ruſſiſch japaniſchen Kriege beraten hätte

Port Lonis 23 März Ein von Colombo hier eingetroſfener
Dampfer bringt die Meldung er habe in der Nacht zum
17 März ein ruſſiſches Torpedoboot getroffen welchem
in einiger Entfernung eine Flotte gefolgt ſei deren Nationalilät
und Zuſammenſetzung man nicht habe feſtſtellen können

Berlin 23 März Die Kaiſerin iſt heute 11 Uhr 20 Min
nach Jtalien abgereiſt Wie die Nordd Allg Ztg meldet
empfing der Reichskanzler Graf Bülow am Mittwoch den Ober
präſidenten der Provinz Brandenburg von Bethmann
Holl weg Weiter meldet die Nordd Allg Ztg Reichs
kanzler Graf Bülow muß auf ärztlichen Rat wegen einer
leichten Erkältung das Zimmer hüten und konnte deshalb an der
Trauerfeier für den Miniſter v Hammerſtein nicht teilnehmen
und ließ ſich durch Herrn v Loebell vertreten Ans dieſem
Grunde mußte er auch dem Feſtmahl der Offiziere des Königs
Huſaren Regiments fernbleiben

BVerlin 23 März Jn einem Anſall von Eiferſucht ver
wundete heute nacht der Kaufmann Schreiber aus Rixdorf
ſeine Brant die Sängerin Werdermann in der Wohnung
ihrer Eltern ſchwer durch 3 Revolverſchüſſe und kötete ſich dann
ſelbſt durch einen Schuß in die Schläfe

Bndabeſt 23 März Wekerle iſt heute nachmittag vom
König in Aundienz empfangen worden die eine Stunde danerte
Er erklärte daß er mit der Bildung eines neuen Miniſteriums
nicht betraut worden ſei

Paris 23 März Der Senior der franzöſiſchen Lufſtſchiffer
Glovienr der von 1861 bis 1905 über 600 Auffahrten unter
nahm iſt 70 Jahre alt in Ronbaix geſtorben

Rom 23 März Der Gejſundheitszuſtand des früheren
Miniſters Giolitti gibt zu ernſten Berſorgniſſen Anlaß

Sofiga 23 März Zur Führung der Handelsvertrags Ver
handlungen mit Deutſchland reiſen übermorgen die bul
gariſchen Delegierten Univerſitätsprofeſſor Dangilow und die
Miniſterialbeamten Tſchakalow und Koſſew nach Berlin Die
ſelben Delegierten ſind zur Führung der darauf folgenden Ver
handlungen in Wien und Belgrad beſtimmt Zu den Ver
handlungen wird der betreffende bulgariſche diplomatiſche Agent
zugezogen werden

Sofig 23 März Es verlautet zwiſchen den bis vor einiger
Zeit einander feindſelig geſinnten großen macedoniſchen Organi
ſationen der Zontſchewpartei und der inneren Organiſation ſei
eine Verſtändigung zuſtande gekommen derzufolge beide Gruppen
ihre Tätigkeit in Macedonien nebeneinander entfalten könnten

Soſia 23 März Ju Mongſtir gaben zwei Griechen auf die
bulgariſchen Notabeln Dangilow und Riſow 51Schüſſe ab
Die Angegriffenen wurden ſchwer verwundet

Tanger 283 März Die Stadt beginnt ſich zum Empfange
des deutſchen Kaiſers zu ſchmücken im Palais des Sultans

er erStaatsgewalt in den ſächſiſchen Kommunen rühimte Landtags

Tanger 23 März Die hieſige engliſche Kolonie beſchloß zur
ne t des deutſchen Kaiſers eine Ehrenpforte zu er

richten

Waſhington 23 März Schatzſekretär Shaw erklärte
die Frage betr die Tarifreviſion werde in einer beſonderen
Tagung des Kongreſſes im Herbſt beraten werden

J
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Hangdel Gewerbe und Verkehr

Oldenburgische Spar und Leihbank Die Genera
versammlung des Instituts das in 1904 in Beziehungen zur Deutschen
Bank getreten ist setzte die Dividende auf 9 Proz fest Der Rein
gewinn beträgt 322 729 Alk 1903 325 132 MKk Verluste an aus
stehenden Foräerungen bat die Gesellschaft dem Geschäftsberichte
zufolge in 1904 nicht erlitten In der Bilanz sind die Debitoren
von 6,1 Mill M auf 8,3 Aill M gestiegen die Depositen von
34,2 Mill M auf 35,9 Mill M

Bei der Viersener Akt Ges für Spinnerei mit Webereiwurden vor einigen Tagen Unterschlagungen des Prokuristen und
Kassierers entdeckt Diese sollen lange Jahre zurückreichen
Nach dem B soll bis jetzt schon ein Fehlbetrag von über
100 000 M festgestellt worden sein Der Beamte war bereits seit
zirka 30 Jahren bei der Spinnerei angestellt Das Kapital der
Viersener Akt Ges für Spinnerei und Weberei beträgt 2,4 Mill M
Während früher hohe Dividenden verteilt wurden bleiben seit
vier Jahren die Aktien ertraglos In 1901 und 1902 wurde zur
Deckung der Verluste der Reservefonds aufgebraucht Für 1904
wurde ein bilanzmäßiger Übersechuß von 5062 M ausgewiesen um
den sich die Unterbilanz auf 81000 M verminderte Das obige
Vorkommnis dürfte den Aktionären Anlaß geben nicht nur eine
Kontrolle des Gesamtunternehmens in die Wege zu leiten sondern
auch die Regreßpflicht des Vorstandes zu prüfen

Rio de Janeiro 22 März Wechsel auf London 145946

Preise von Kali Knuxen
festgestellt von Samuelzielenziger Berlin u Essen 23 März

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 8825 Hohenfels 12,800 130,00Beienrode 10,400 10,550 Hohenzollern 9200Benthe Aktien S 700 Hugo 1780 1850Burbach 12,500 12,650 Fuetus T 9600 9675
Carlsfund 9890 9875 Kaiseroda 10 400 10,690Desdemona 6700 6775 Neustaßfurt 17,900Deutschland 1600 1649 Ronnenberg Akt 190 00 193,60
Friedrichshall 194,00 198,00 Soalzdetkurt Caliw A 280,00 285,00
Glückauf Sondersh 16,700 Salzgitter Vorz 126 13090
Hannov Kali Akt 111 11390 Schwarzburger Sal 1000
Hansa 24251 2450 Siegfried I 36650Hedwigsburg 12,750 12,900 sigmundshall 330,00
Heldburg 49 50 Wilhelmshall 114,450IHeldrungen 4500 4575 Wintershall 112,450
Herecynia 22,8001

Schlachtviehmarkt im stäcit Vehhoſe zu Male
Am 23 März 1904

Preise f 50 kg a Lebend b Sehlachtgew
IAufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual z

a P Ig b g p44 Rinder 44davon 5 Ochsen, 36 34 32 64 Färsen 35 933 31 426 Kühe 33 30 27 269 Bullen 35 33 32 o35 Kälver 50 43 36 4539 Hammel Sehafe 33 30 26 39250 Landschweine 64 63 61 223 28Geschäftsgang schlecht Gesamtauftrieb 379 Schlachttiere Aus
gesuchte Posten über Notiz

Schlaehtviehhofnarkt Leipzig
23 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 159 Rinder und zwar 51 Ochsen 6 Kalben 60 Kühe
42 Bullen 876 Kälber 384 Stück Schafvieh 1348 Schweine zu
sammen 2767 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 7
3 mähig genährte junge gut genährte ältere 65
4 gering genährte jeden Alters 58

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben ähhu Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 66
3 ältere ausgemästete Lühe 604 mähig genährte Kühe und Kalben n 52
5 gering genährte Kühe und Kalben 144

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 68
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 63
3 gering genährte 56Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 51
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 47
3 geringe Saugkälber 384 ältere gering genähbrte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
2 Mtere Masthammel 343 mäßiggenährtellammel Schafe Merzschafe 30

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen e 64

2 Heischige 603 gering entwickelte rowie Sauen und Eber 57

4 ausländische aus S S
Gesechäftsgang in Rindern Schweinen u Schafen langsam Kälbern

mittelmässig Verkauft 126 Rinder u zwar 29 Ochsen 5 Kalben
57 Kühe 35 Bullen 873 Kalber 217 Schafe 1278 Schweine

Waren und Produktenberiechtoe
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

mittel ausländ gut 180 188 mittel
auslündischer

160 165 mittel gering Wintergerste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 123 126

Magdeburg 23 März Amtl Notierungen Die Notierungen
Weizen engl u Sommer unveränd gut 160 169 mittel 160 165
gering Kolben Sommer gut 175 182 Rauh gut 162 165

Roggen schwach inländischer 136 138 mittel 130 134 gering

Gerste hiesige Chevalier nominell gut 168 173 mittel
160 165 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut

Hafer ruhig inländiseher gut 145 150 mittel 138 143
gering bis ausländ gut 140 146 mittel geringMais stetig runder gut 135 135 amerik bunter gut 120 122

Erbsen flau hiesige Viktoria gut 165 170 mittel 160 168
grüne Folger gut 168 175 mittel 160 165

Raps gut MBerlin 23 März Frühmarkt Weizen märker 173,00 174,00 a
Bahn Roggen märker 136,00 137,00 ab Bahn Gerste leiehte
inlüändische Futtergerste 139 153 sehwere 154 160 alles troi Wagen
und ab Bahn russische und Donuu 124 136 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 153 162 mittel
145 152 gering 139144 russ 145 152 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter runder 128,00 130 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inlünd mittel 144 150werden Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen die Räumlichkeiten

der Zollverwaltung werden inſtand geſetzt
feine und Taubenerbsen 150 157 ab Bahn und frei W
Weizeumehl No 00 lIo0o 21,00 23,26 Roggenwmehl No O und
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go00 16,60 17,60 Woizenkleie 10,80 11 40 Roggenkleieo Petrolenm on do IM ab Münte Hawburg 23 März Petroleum fest Stand white loco 5,80 ſern I Se 4 denen ErHamburg 23 März Weizen loco ruhig foeo holsteinischer Antwerpen 23 März Sehlubberieht Rakfkiniertes 7 pe Afrika 7,93 De Beors 17 Durban Roodepoort giadelde of 3
mecklenb 174 176 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen weih loco 18,25 bez Br per März 18,25 Br per April 16,76 r kontein 8,15 Transvaal dining and do et T
loco ruhig südrussischer 9 Pud 1015 Febr Abl holstein u per Sept 19,25 Rubig p 8 Raſt Rand 8,54 Randmines 10,90 Sheb Charferetmeckienb 144 146 Gerste fest südruss 1 Hafer ruhig hol New Vork 23 März 3 Petroleum Standard white in London 23 März abends öniiikapter stoti n
stein u mecklenb Mais kest hter amerik New Vork 7,25 do in Philadelphia 7,20 do Refined 9,95 in Cases 3 Mon 68 Zinn stetig Straits 136 3 en
Ia Fiatà do Credit haianees Cat Oil ity 1,39 tet Span 12 Engi 12 Zink stolig gowöhnn ar h

New Vorik 23 März Telegr Roter Winterweizen Loco London 22 März Chilisalp ord 11 sh raft 11 sh 3 d Wagners läng
116 vorige eng I r 96 Wolle Ranmwolle er2än bedeutet über unter FallSeptember 88 88 ais a s 54 Bremen 23 März Baumwolle ruhb J t Saale und Vn F 7Mehl 3,90 3,90 Getreidetracht 1 U 1/6 Liver ool 23 März nachm 4 önri n 3 Artern Brück 7 all Weh

h e h e Mai 11276 114 Juli i 8 000 davon für Spekulation u Export 500 B Tendenz Weiſentei Gterhere 22 3 bare 4276 7 m

1 C WKocree u u ä Liefernngen geug März 4,10 re nterpegei 1,86 24 1,66 20ärz Apri ril Mai 4,11 Mai Juni 4Hamburg 23 ar nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos Juli auhust 417 August Septbr is Sept olier als öli er r Oboerpegel 22 2,81 23 4 2 10
35,50 Gd Mai 36,00 Gd Sept 36,50 Gd Dez 37,00 Gd 4,20 Nov Dez 4,20 d e e Bonn Unterpegel 27 1 eguy ölsnnten Ole Fettwaren EKalbe Oberpegei 2Hamburg 23 März Kaffee behauptet Umsatz 2000 Sack Avnnten Ote Felt waren Kalbe Oberpegel 48 2,16 2

e en e ea vre März chlubberich affee good average Santos m M F Speck stetig tper März 43,00 Mai 43,25 Sept 44,00 Dez Rang Hawburg 23 März Rüböl unverzollt fest loco 49,00 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt
Antwerpen 23 März Schmalz per März 88,00 Moldan Iser Eger Elvoe D

Znelcer Paris 23 März Schlußbericht Rüböl ruhig März 52,00London 23 März 9690 Javazueker loco 15 sh 6 ruhig April 51,50 Mai Aug 51,25 Sept Dez 50 25 r März all Waeh s Müär Fall Wueh
Räben Rohzucker loco 14 sh 412 stetig New Voric 23 März Telegr Schmalz Western steam 7,30 7,35 Budweis 21 72 Torgau 22 3,20 1030 7,35 g 10Paris 23 März Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 36,25 do Rohe und Brothers 7,35 7,40 Erog 1,56 6 Wittenberg 3,721 21bis Weiber Zucwgr nie 3 tag h r Mir 40i/6 a n März Telegr Schmalz Mai 7,072 7,10 Juli Jungbunzlauf o 10 Roßlau 4 353 S 4per Mai Aug 41 per Juli Aug /a per t Jan 3428 22/2 7,222 Laun 1,60 19 Barby 380Spiriltus FIetalie Pardubitz 1,80 11 egdevutg 327 J FNor ahnen 23 Atär2 hramnewetn 45 o Vol fär 100 kg ohne n in r Teers Br 79,65 G nie T 1 Tangermde 44,01 3en 23 Alärz 23 März Silber 2616 elnik 1,751 3 Wittenberge 3,50 8u r e desgl 40 Vor 65,59 50 M Amsterdam 23 März Bankazinn 84 Leitmeritz 1,47 3 Dömitz es 21 1292 9
u zwhun d i Fpiritus ruhig März 24,25 März April Glasgow 23 März Vorm 11 Vhr 5 Min Roheisen Mixed Außig 22 2,259 5 Lauenburg 22 2,83 vn e Shieims ruhig DIr2 44,50 Aprit 44,75 drat ar en Dresden o 1

i 50 ,75 Mai asgow März chluß Roheisen Mixed numbers A ig 22 Mäàr àAug 45,50 Sept Dez 40,75 warrants sh d Middelsborough 48 sh 11 d gemeldet März Von den oberen Plätzen werden 125 em Fall

Portug Anl unif III 367,500 Preub Pfdb Bk S XX S V n re cD sch St Akt 3 21Berliner Börse en e a e e e23 März amün Am auzgrt 5 191 30z0 ab S J nie 14 2 103 208 wart Chem Werke I5 304 0öban Westtät Praht Ind 19 2s ne Gos t Elektr Vntern 4 100 008
Rraänaung an den telophon do S XXVI unk 14 100,500 Alkeld Gron Papierf 6 154,258201 do Kupfer 32 123 00b28j do do 42 103Erg s x do am Rente v 90 4 92,7062 M /2 103,75028o S XXIV unk 12 32 96,75626 Annaburger Steingut 7 163,25020 do Stahlwerk o 133,9Meldungen im gestr Abendblatt do do V 1894 4 90 s0b2 do KI Obl unk o8 4 100 30b260 Archimedes 4 172 500 Wesil Boden Ges 0 i31 erh r u r 00 750

Russ Anleihe V 1905 4/2 94,60b20 do do unſe 04 /2 96,000 Arenberg Bergbau n e do unk 10 100,75604 u 40 RevierBank DisKont 43 v II W r 22 T c n n v aBerlin Wechsel 3 Lombard 4 n V o do IV unk 12 394101,306 Baroper Walzwerk 0 98,250 e zAmsteräam 2i2 Brüssel 3 93 Cons 89 25 u 10r o do III unk 12 S Bergenenn Elektr 17 340 h on von Industrie r roe i eItalien PIät 5 K o conv Obligat 3 82 20b26 Rh W B C S IX IXa 4 102 508 Berlin Charl Bau Geselisckaſten J unK 7 Dien Plätze b Kopen gehwed St A v o4 3 e 760 00b26 r Eartm Masehinen 4 lhege a Tissghon e St RA o a 8 VI un b o8 96 500 Hori Vnionbrauerei 6 16,4o22 Akt Ges f Anil Fabr 4 Neuios elektr aLondon 26 Madrid 2 Ung St Renten Anl 3 80,300 do S X von 1905 4 102 200 do Boek Br ev u n do do Alf Alios elektr 80 90d h 8 151 00b26 103,900 Hibernia 1903 4 1102,600Paris 3 Petersburg und Bukar Stadt A 88 ev 4 97 40020 S III unk b 1909 4 103,606 do Spand Berg Br 7 163,40bz Allgem Blektr Ges 4 102,008 IIöchster Farbw m 4/2 107 20
Warschau 5 Schwed do do kleine 4 97,40 b S IV unk b 1910 4 103 006 do Königst Br 6 1121,00be6 a do 4/2 101 70b2 Hohenfols Gow ePlätze a Norw Plätze A Buen Air do 500 I, 41/2 93,00b2 ca S II unk b i908 2 99,506 do Plefſerberg Br 14 246,800 Anhalt Kohlenwerke 4 99,26b2 Gebr Körting ar 003
Schweiz 32 Wien 2 do do 100 L a 93 4002 Schwarzbg Hyp B Breslauer Olfabrik 3 36 o0 do Berl Elektr Werke 4 102,250 Krupp Gusss ſam Wdo 91,5000 500Pes P 6 46 20b 8 III u V 4 100,90b20 do Spritfabrik 15 253 750 do do unk 06 4/2 101,756 ar le 1102 Jod

Geläsorten ung Banknoten Lissab do v 86 2000 M 4 67,30620 do S VI unk b 12 4 102,300 Breuer Masch Fabr 2 133 50620 do do unk 08 4172 103,5002 Ia a röw Co 4
w Wien Stadt Anl v 98 4 101,2502 do Ser Iunk b 06 3 97,500 Buekau Chem Vabr 8 145,750 Bismarckhütte Ah 104900 Mayntg do Am un

h u ten r7 St S Schwed IIyp Pldbr r Westd B K 8 II b 4 101,200 Butzke Co Met Ind 5 104,00b2 Braunschw Kohlen 42 105 106 Neae Bod Ges
o oreigne 43 kündb 4 43 Sr 4 101,000 Caroline b Offleben 15 278 59b20 Buderus Eisenwerke 4 do do e zut do do rüeckz 103/2 4 103,259 o Ser V unk b o 4 101,608 Oharlottb Wasserw 15 284,0082 Burbach Gewerkseh 5 Norädeutseh Lloyd 472 103

gen re do 16,3362 Städte Pfkäb v o2 1 100 750 do Ser VI unk P 10 4 1102,000 Consol Marie Br W 3 122,75b26 Charlott Wasserw 4 101,606 do r mGold on ar 45 D D vongar Spark P IV V 412 101,5062 85 Ser u p 13 4 f02 600 Hessauer Gas 10 206,7502 Sontinentale do a 103 40028 do 1902 4 6r 7en
Im erials alt o do do 4 98,406 S 3 25,208 Dach Luxemb Bgw o Dannenbaim 4 100 606 Obersehl Pisenb B 4 103,500o W o zu 500 Barletta 100 re r Mpst 19 25 c e i 8 170,000 Dessauer Gas 42 do Eisen Ind 4 93 759r r e a do Spiegelglas Ges 14 247 006b20 do 1892 4 1 vaec Hütte t4 nene vp St 16,1862 e e Ranke AkiAien Dresdn Gavrdin F 12 202,256261 do 1898 4 1104,506 n r n e

o zu 500 G 4 itr 421,000 Harmer Banſc Verein 6 ſſ26,508 do Stracggenbain 89 183 00b20 Deutsoh Atl Tel Ges 4 102,250 ha Gruppen 14 hotAmerik Noten 1000 5 D 4,20502 do 1860 L 200 Berg Märk Bank 8 165,25b20 Dürkopp Bi 28 445 r rn vä a 4,24d2 St 4 M o 158,900 n 3 25be0 Dürkopp Bielef M 28 445,750 Disch Bierbrauerei 4 02 2e0 do do 1898 4 1102,500o o 2 u 1 D 425 do 1664 one C pst 38 Braunschw Bank /2114 ob Düsseldorfer Eisenh 0 119,000 do Kabelwerke 42 103,500 do do 1899 4 101008
gel o Coup 2hlb N i ar Rues rm Anl r DIpsSt Bresl Weehsl Bk A 5 Ios too PPüsseldorf Waggonf 14 275 ob Donnersmarekhütte 4 101,250 do do 1903 4 101000
e r e v 1864 5 oſ0 en Fu 92,906 7132 e 9 157,75b20 Dortmund Union 5 1111,600 Schuckert Elelctr 4 100,25620niseoh zu o anziger Privatban 2127,40b20 Elberfeld Farbenf 25 527 ob do do 5 1103,80 Ir r ger do do v 1866 5 315 2562 Dtsch Asiat Bank 10 174,256261 do Papierfabrik 20 e do do 4 Biemens K i

e 500 R Lies don Dtsch Dfk W Habn 42110 60b26 Erkurter Strassenb 6/2 139,000 Elektr Lief Ges 42 105 106 do do a äBranqin o 5 3 u 1R i x do IIypoth B Berl 7 142,00b20 Facon Mannstädt 10 228,908 do Lieht u Kraft 472 104 50b26 Union Dlektr 4 104 obandin Bkn 2zu 100 Kr 323 Fvolhekenbankc Pſfandbrieſe Essencr Kreditanstalt s 165 oos Flensburg Schiffbau 11 224,008 do do unic 10 422 105 25020Zeitzer Aasohinen Auß
I Zone Gonp 100 G R 3,90b2 u Obligationen Gothaer Privatbank 6 124,500 Freund Maseh conv 10 33100b,0Geisenkireh Bergw 4 101,7562 e S 7
2 S Kleine 323 80b2 G S o 7 Gärire H 164,00b26 Fran Buehbind 073 00 h J3 ob amhb oth B 168 60620 Gaggen Eisenw V A Sächsische Bank 6 tHentsene Stantspap Pſand P o ab Am AJp zage 5 1130,256 sächsische Bank 6 135,006nnd Rentonbriere r wir mg 33 do do 3/2 94,60 be LübeckerKommerzb 7 SGeolsenk Gußstahl 0 106,00bz Leipziger Börse do Bodenkreditanst 7 145,000
Gtndct Anleen ma oge o V 1904 Ser I II 4 102,00bz0 Magdeburg Bankv 7 139,75b23 Gerresh Glashütten 11 221,80b0 Vogtländ Bk Plauen 10 194,756e Reiohs Benatränw bran o ehrd do Priv B 4 I13,to00 Gladbach Wolll Ind 11 157,00b2 23 März 1905 Zwickauer Bank 6 109,500

/3100 40b20 o S X X 312 96,75t20 do Gentr Bod Kr 9 200,600 Grevenbroieh dfaseh l eBad St g u nner e J Kur x a e 40 Ut Ia h em Flektrog 13 1239 906 n a t r las r eFräm Anl v 96,00d20 d fandbrieſfb 7 14 Handelsg f Gr n 68 ev 3/2 n Du e l aBayr St A unkdb 6 4 10t,a406 Io S XX unk b 1910 32 96 00b26 sehles en e re éus 180 on Altenb Stadt Anl v ar 22508
33 Präw Anl v 4 O Hyp Pfdb VII 4 190 90tae Westdtseh Bed Kr G 142 500 Harb Wien Gummi 21/2 286,10be0 1399 I II 4 04,600 Iugustrie AltenremerAnl 1887,88,90 3/2100 20626 do XI XII unk 10 4 1101 80b26 Harkort Bergw Ges 9 146 75026 Chemnitz St Anl 89 3 100 206

2 p do x 1902 3 688,008 do XIVunk b 1914 4 102,806 Heutsche Eiscnb Prioritüten Harz Werke t Au Bl 74 oobeo 43 43 r 3/2 100,206 r 136,256
amb Staats Rente do XIII XIII A 32 100 oob26 Halb Blankb 18541 e 3772 97 500 Hedwigshütte r do do 1874 eonv 3 100 200 Grollwita Papiorfap 7amort 1900 4 08,200 do I 86,00620 I äb Büchen v 1902 32 iiein en F o do 1878 conv gar 2du D Spitzen ſah 25 35 a
do do 1904 3 100 10b26 Gothaer Grunder Magd Wittenb St A 392,00b28 Herbrand Waggonkf G 160 ob Dresd St A 1900 abg 372100 600 Gera Jutespinn Lit A24 315 508

Gr es St 88nnx o 104,503 d a Pr P dehte Starg Küstr uk 1906 99 500 arg r u Stahl 12 244 c00 u 5 v z an 1277 Gemanan ch v z

/2 /2 be offmann s tärkef /2 3 a A PLäüb St Anl unk 14 32 98,700 do do III u IV 3 102,20626 Heutsche Risenb Slamm Akt Hofmann Waggon z Wein do do 1903 3/2100 ocs launiger Zwokgkap 10 122 900
Osiprent prov AuI 7 03,750 42 x 100,606 Eutin Lübeck 2 Hotelbetricbs Ges 18 310 00br0 r Dr 96,258 r 33do do an 99 00620 90 IX u IXa unk 101,758 Liegn Rawitseh t B 3 83,908 Ilse Bergbau er 89,258Kheinpror XXCXXI 4 1037300 do Xu g unk 18 4 o2,700 Kordh Wervig Lit A Aie 89 000 noyraziawösteinsals ter e h e erWestt Prov II III IV z do S XII unk b 14 4 102,800 Kattow Bergbau 10 214 50d do 1890 8 II v 87 3 100,306 SGrimme Hempel 0
Barmen Stadt Anl 3 98 80670 O S n /2 397,506 Angatol Bhn I große 5 104,100 ILapp Akt G f Tiefb 30 335,00b20 ne r 32,600 S R w 6Berlin St Synode 02 3 e 99 100 Hamb Hyp Pfäbr 4 101 o do do Kleine 5 104,500 Lauchhammer conv 5 48,50be0 do 1892 Ser II 3 99 600 Stönr Co Kammg s 132,25a
Gae A 1901 313 597100 92 341 400 4 102 o o Ergänz Netz 5 103,25be0ſ Linke Wagenbau 812274 7562 do St Anl 1897 312 99,8009 ringen Cwees 73377
Charlottenb 95 99 02 zu 99 8002 do S 401 450 4 II03,00b26 o do kleine 5 103 25de0 Ludw Löwe Co 10 280 50de0 do do 1903 3 989,850 Tittel Krüger 2 lI056,750

3303 313 a o S 318 95,60ba6 Bönm Nordb Gold P 4 tot 200 ad Bau n Kr B 5 e n rDortmung 1891 98 03 212 99,250 i 3 97,000 Centr Pac IRef rz 4191 4 101 20620 Magdeburg Bergw 35 507,753 i 22 u Ser II 4 103,406 Wenn T P n
Dresden 1900 un 10 4 104 5082 i Hyp B V 4 103,1 ob do x2 29 32 38,100 do do St Prior 35 Niesa St Anl 1891208 3 98,800 m 006do 3 100 100 33 s u 102,808 Ftalfen Bisenb gar 2,4 73,400 90 Allg Gas 62134,750 Wurzon do 1893 1902 3 99,7560 Kammg Vor o

r o S VII unk b 98 4060 r ä rerDäweid es o o be o n 93 zen Poieek fin e Y 102 2008 reren et gl Aue do Ziege 8 103 305 isenvann Atannm Auctten bat en Im Bes
Franicfurt a M 1903 3/2 do do alte u conv 3 96 ob Kosl Woron v 18811 87,25b20 älzerei Wrede 1 72,2562 Aussig Teplit 500 fl ſo e v
Glauchau 1894 1903 3 99 000 ein Hyp Bk S II 4 101,6008 Kronp Rudolkb gar 4 Masscner Bergbau 4 122 000 Böhm Nordbahn T T Altenb AKt Brauerei 102,908
Halberstadt 1902 312 99,000 49 v n n 3 char V 1880 4 Zstan Mathiidenhbütte, 0 7,0ota Pusentiehrad Lit à 72 o00 eKöin 1900 uner 00 1 102,7502 99 v unk b 01,20626 Kursk Kiew 4 9190brz0 Mechan Veb Zittau 16 227,30b 6 do it B 11 PDampkbr Zwenkau a 101 256
40 zu o VIII unmk b 1911 4 102,40b260 Macedon Gold Prior 3 Mend Schw St Pr Graz Köflach 5 Gr Leipz Strassenb 4 102,509ürnberg Be 1803 z 7 do IXunk b 1914 4 103,30b26 do t r 3 e Mix Genest Tel er Prag Dux Pr Akt 499,006 eipz Baumwe sp 4 103,500

Siehs law Pr II n b 1505 z rn r e 25 r 217 h e on 250m h do Kiew Wor uk 06 eu Bellevue freozs i zis P Werke 4/2100XxII XXIII 4 103 25028 do unkdb b 1807 31 97 25226 do Fmen r r in Nlederigae len 3 erf h Er do Elekt Strassenb 4 101,809
332 x vulete e 99 750e6 d X unev b 1913 3 98,000 o Simolons a 359,00 be Nordd Eisw St Akt 0 62,75b20 r 96 Gold her u i 4 258
43 o itbriefe 4 o Mitteld BRod Cred A do Wind Ryb unk 00 4 88 00b26 do do Vorz Akt o 92,250 a ordbahn 1903 4 on 200 Man ahr Schkeuditz 4 ot sesdo do 32 89 75020 S IV unk b 09 4 o 50b26 North Pacitic Pr L 4 104,50bze Nordsee Dampffisch 8 131 5002 3 1322 o 370 Mangff Cow wen ev

Kur und Neumärker do unk b 06 3 86 006 do do Gen Lien 3 Kordstern Kohle 16 268,00r uschtiehr 1896 stfr j 4 20 do do 1875/70 o o2 eBrdbg Rentenbr 4 103,50b26 Norddtsche Grunder österr Lokb Gold P 4 100,900 Nürnbg Herkulesw 9 178,00bes r 93 stkr 156 35 do 1882 192223
pomn Kentenbriete 4 09 er S 4 o o08 A Frana st B aite 4 91 gen Hhergehnes Chamoiie 9 iss,oog 45 r 1892 2Posensche do 4 103,60020 do S XIII unk b 12 3 97 o00 do do v 1874 3 80,500 Oppelner Zement 9 1738 50b28 v do Gold n do do 1897 4 102,006Preußische do 4 102 so er Ba ör S Iyrz 115 Aue tns,ios do do v 1866 388,750 Fetersb eleitt B St a 372 79 e 49 r h o 102 4Sächsische do 1 109300 do do S Xrz 110 ein 208 do do v 1805 3 24,750 do do Vorz Akt 123,0000 43 F IT s 5 0 500 aumbg Br O 97377
Sehlesische do 4 lie3 400 do do S XIII 4 ot robzej do do T u II 5 i Reichelt Metallsehr 9 190,50ba0 do Fm III 1874 Gold 5 Ftöhr Leipzig 4 ZäBraunsehw 20 T Tor 10 I unk os 4 101 10h261 do d Rhein Spieg 5926Graz Köll Em IV 78 2 73,250 Tittel Krüger 4 99,756raunschw 20 TIr Lose do S VII d o Gold 4 102,00b28 Rhein Spiegelglas M 6 133,00020 do J 19021 4 li00 ooe Zeitzer Par u soi 1Dlark per Stück 196 000 33 Jl 2 Orel Griasi Obl 89 4 36 90b R Westt Sprengst 10 215,50bre m 2 eitzer Par u Sol 100,756
Köln Mind 31290 Pr Anl 143,500 49 102,400 Portugiesen v 1886 3 814,40b20 Sächs Gussst Döhlen 12 281 00br6 HEſanvrieſe Kohlen Aktien u Priovrititen

S 4 r c ing m V p StAuslindthche Fond do S XXunk b 1913 32 100 50b26 der Forueh b s 4 2773277 geh Tef l e Js 3 100 150 Erzgeb Steine V 45 920 ooe
ndls 6 Uralsk v 980 b 090 4 87 25026 Schl Leinw Kramsta 42 de edo 8 x a 130,30b2 Landst Bank Bautzen /2 100,500 Gersd Sticb St A 13,5 gStadt Anleihen und Lose o S XI 3 97,000 Russ Südostbahn v I 4 87,80020 do Portl Zement 10 l 500 Grad St St Ado S XV 17 10/2205 00 b eipz H B u Anl 8 d do P 48 o0Trrent Eisenb An 5 95 506 2 S 32 98 10b20 Russ Südwestbahn 4 36 90bz20 Schles Zinkh Ges 17 337,75d26 e wh 906 31 2 o Pr A I 900,0m n 157 r do S XVI u conv 3 96,00b2 Rybinse un b 1906 4 87,756261 do do St Prior 17 367,750260 do War z 3 Jo do do II 13,50 790 006

o 27 ,sob2 Pr Ctr Bd Cr v 18900 4 101 8062 Südösterr ILom zllerhot Br Man 2 35300 Kaisergrube b GersChilen Anl v 1889 A4 97250 üdösterr Lomb 2,6 68,500 Schöfferhof Br Mainz l 1 17t,50bz0 do S X do 1913 3/2 98,25601899 unk b 1909 4 103,500 d o Zenö Tor S 1912 38 25 dorf St A O 425 008Chines do v 1595 6 75 19 o 590 Obligat 5 I08 25b28 Schöneb Fr Terr G 12 212,00b6 do S Bund c 4 1103,100 3V 1903 do 1912 4 193 90ba6 s S do A4o Pr Arin rn o f 53337 48 212 95,50b20 tragen r 72 en r e unx v i906 e e and Tat c 230,000o o 18396 do 1906 32 96 60b20 Türk B ttam D do Schader 30e do kleine 1,6 50,20620 do v 1904 unk b 1913 97 30bc0 h r er er er z w r do S III do 1908 4 os oos Zwick Oberhohnd 260 4180 a
o 500 un te P L 1,6 49,2 ob do Centr Boden Wigaäſieaukgs v 1898 4 l g8 750 Strals Spiel St Pr 7 126,30b20 do Pfäb 8 IX uk 10 4 102 806 Zwick St Vereinsgl 120 1486 o

20 do mittlere 1,6 49 20b26 Comm Obl 4 104,758 Torr Ges IIai Bank Ak Friedensgr Meuselw O 815 000do 5 o do kleine 1,6 49 20b20 d ad Auslüng Halensee h tenCtal 5 Anl St 2090 4 105,70028 o e z e n ne Chem Werke Bank F Grundb Lpz ſ 8172 139 750 r u 36 eeinhil natol Eisenb volle arlottenburg 12 220 50b20 i/l104 o do Pr Ae u n abe 92 A do 6000 5 102 od er Hampt Ziegeter 15 222 o20 i äe 815130 300 Vereinsgl in diensej
Fapier Rento Ah do 2 do 12 Gotthardbahn 6 V Köln Rottw Pulv 12 272 I öbauer Bank 7 115,000 witaz St, A ſo 422unk bis 1913 4 Hoz,250 Warschau Wien 7,40 153,5062 IV Stahlw Zyp u Wie 9 167 000beriausitzer Bank s e o Prior Akt 10s 1620,00
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